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BECRELLSRR EU 
IE ( As für groffen Nuten und Vergnügen, einem curio- 
9 fen Gemüthy-die nunmehr fomoHl bekandte Microfcopia brits 

zZ» sen 1 ift ja bewußt daß e8 vielmehr Denenfelben zur Emniedrie 

er 9 gung/ al8 zur Erhöhting gereichen dörffte/ fo fid) meine gerinz 
a Seber. unferfangen würde/ mas Davon zu entmerffen/ fintes 
mahl fie dasjenig nicht wohl/ mit einem Schaften- NR weifen Eönten / mag [, 
diee KDochanfehnliche Leuth in ihren Schrifften mit vollen Sarbenausgekünft: 
let und der gelehrten Welt beygebracht, Ban aber ich auch efimas Dergleie 
hen zuverferfigen / mit felbigen / von eflichen Sahren her Obfervatiönes ges 
mad, Einige Zeithero von denen Herren Licbhabern und Hohen Göns 
nern erfücht worden, unter welche zu zehlen/ ich nicht umbhin Fan Ti. den 
Hochwirdigen Herrn Confiftorial- Kath Philiph Heincich 
Meifieniee „in Stuftgardt/ Derofelben Effe& fehen zu laffen ; Ag yabe 
mich erkühnef/ mit gegenwärtigen Blättern eg zu entdecken, und nah, GH DE 
te8 Willen den Sommer erleben folte/ werde Die Blumen/ der Blätter Eigene 
Ihafft/ Saamen und Garten: Infetten/ und was fonft unfern Augen noch une 
fihfbar, au) in Kupffer bringen laffen. Lebe denmach der gänglichen Hoffe 
nung] €8 werde ein vernünfftiger Liebhaber mir foldyes nicht im widrigen Yer- 
fand ausdenten/ indeme hierzu weder die nichtige felbft: Schmeihlung, noch 
Die Ruhmvedigkeit/ nich hierzu aufgemahnet/ fondern eg haben mich die Worte 
Sprach auch darzur animirt, die wir Iefen im 43. Cap. v.,36. wir fehen Seiner 
(des Allmächtigen GDtfes 1 der auch) in den Kleinen groß ifl/) Nergke dag 
wenigfte / Denn viel gröffere find unfern Augen verborgen: 7 AG 


FTABEBLA Tide men 003 Vie me 
BAngen alfo bey N. 1. mit einex unverfhimgen Mücken an, tvelche fü uch, daß fie 


j 


auch wohl einem König auf der Nafen fikst/ venn. man betrachte nur Anfangs 
| den Kopff/ und die darauf fich befindliche ever Büfch von Haaren / Die auf dem 
Kopff befindliche siwey Tänglichte Particul, fo fih au) bewegen Fännen/ der ganke 
Kopff aber find ihre Augeny dann alle andere Infeeta, ihre Augen die fie an ihren Köpffen 
haben find eben mit folchen Eleinen Puglen gezeichnet / ala hier der ganke Kopff der Zliee 
gen ift/ und toie andere geoffe Thier/ ihr Ungsziefer haben) alfo ift auch eine Mücke nicht 
davon rg fo durch ein Microfcopium gefehen/ daß Heine weite Ungeziefer auf felbis 
ger gefrochen. A 
N. 2. Zft eine Spinne mit Slügel’ fo mir ehe deffen von Weyland Shro Excellenz 
Deren Conlulens Sauber allhier / Hochfeeligen ——. / zur Obfervation gegeben 
: 2 wor« 


| 
, 


Na 
% (ER) 
tooeden / diefe ifi nur fo überhaupt obferviect/ Fünfftig fo GODtt Leben gibt werde de; 
mit wie mit dee Stiegen verfahren. Be 
N. 3. Sftein$lügel von einer Beinen Schnacken/ der wegen ihrer curiofen Zeichnung 
nicht umhin gefonnt / Dite auch einen Pas zu gönnen / war gank glatt y nicht toie.die 
Murken- Flügel mit Daar überrwachfen. 


TABELLA IL. 


N. 1.. ft ein Suß von obiger Mücken / nach der erften N. 2. nach der dritten N: 3: 
nach der fehlten Vergröflerung/ von welcher mit Grund der Wahrheit fagen kan, dag 
ihn fucceflive biß auf 20. Zoll lang befunden, in den Drey Klauen fißen ziwey Ballen z die 
gang rauch find/ darang vermuthe / Daß fich ein Seuchkigkeit/ darinn befinde/ toie dann 
einft ; da ihn aufs Srauen-Eiß zum obferviren fegfe/ mir. aber nicht vecht lag toieder sueg 
nahm, fand/ daß ein Eleiner Fleck auf dem Srauen-Eiß war ; Darüber'mir die Sedancken 
machte/ tva8 Die Urfach feyn möchte/ wenn fie mit den vordern/ mittleen und hintern Züß- 
fein veiben/ ob nicht etiva in Diefen mofigen Bällein/ fich Stäublein finden fo ihnen am 
sehen hinderlichy um felbe alfo auszubuken/ und nicht tie ekliche meynen/mit ihren Klauen 
an den Poris der Senfter/ Släfer und Spiegel haften fondern vielmehr ein Elebrige Matetia 


in den Ballen /. fie zum Lauffen: gefhickt mache. Doch fol diefe Meynung nicht infalli- 


bel feyn. _N.4..:Bey den.geoffen Augenı fo.den gangen Kopft ausmachen, habe des ey: 
land Hochfeeligen Deren Doctor Volchamers Meynung/ doch hiemit anfügen wollen/ da 
ich vor so. Jahren die Ehre gehabt Die Microfcopia felbigen machen zu fernen / und da’er 


- Den Kopff der Mücken fahe/ Famen wirsauf den Dilcours, tie. «8 Doch zugehe / twenn man 


eine Mücke fange / und fieim Lauff fey 7 man möchte fie vorn oder hinten fangen wollen, 
fie fich gleich zum toegfliegen feße / fagte eu. / eu habe chedeffen davor gehalten dieteuctene 
Lufft / von ber. Hand empfinden fie gleich / nun aber halteer Davor/ das ein jedes Tüpffe 
ein oder Püncklein eine Ausftrahlung ihrer Augen fey / alfo fie vorn / an der Seite und 
hinterfich fehen Eönneny um aber Darvon nicht zu difpurieren/ Fan beydes wahr feyn, 

Ns. fe die Daut vom Kopff oder Augen da im Kopff nichts als einen rorhen Li: 
quorem gefunden/ fauberfe Die Haut Davon/und fpannete fie aufs Srauen- Eiß augx da 
dann die erhobene Püncklein fich ausbreiteten/ und Diefe curiofe Figur zum Vorfchein Fame, 
N. 6. St eben der Slügel von der Mucken/ und wie auf N. 1. die Haar/ fo hat man 
hier die Tüpfflein auch anzeigen wollen/ worauff fie fhreg heraus wachfen/ Cund welche 
Auge würde die an der Circumferenz herum ftehende Haare fehen/) die Doch nothiwendig 
feyn müflen/ fonft es die Matue / fo nichts. überflüßiges ehutz nicht gemacht hätte, Die 
Aefte fo fih in dem Flügel befinden, find Down mäßig und braun woelches dem Zhigel 


die Steife = TABELLA. II. 


ofget num der völlige Nüffel/ in der Mitten/ too dag Heine a flehty ifE die Vertabra 
oder Scharnier/ und zwar ohne Drath/ welches dem vorfrefflichften Künftler zumacheny 
nicht gegeben if vermaittelft Deffen «8 felbigen halb Fan zufammen Iegen/ und an fich ziehen, 


TABELLA IV. 


N. 1. Sftdie Bafıs, oder untere Släche des Mücken-Yüffels/ womit fie etwas feu 
te8 RR der ovalen Definung zu, ihrer Wahrung Fönnen an fich ae auch n. 
Sröfamlein Zucker) oder 1as ihnen fonft anftandig/ Davon fragen Finnen. N. 2.3. 4. 
Sit eben yon diefer Mücke/ dag Genitale Malculinum yon unterfchiedlichen Wendungen 
anzufeheny die fordern Abfäge / Fönnen fie auseinander ziehen/ wie ein Perfpe&tiv. Habe 
auch den Saamen mie ein zund helles Kügelein/ Daran hängen gefehen und wenn fich die 
Infe&ta generiven mollen/ habe etliche mahl obferviert Daß Das Weiblein aufs Mänufein 
flieg. N, gs. Sift dag Membrum forminale, 

z ‘  TABEL- 


 funden ; meine eigne Kopff-Haar/ die theild am Ende ge 
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TABELLA V. 


N. r. ff eine ganse Flohe / nach der andern DBergröfferting welche fehneeweille / 
wohl proportionirte Eplein legen /_ und Das erfte bleibt hinten an der Härte Fleben/ da 
dann Das andere Das ceufte weg floßt / dag Dritte Das andere / und fo fort / biß dag lekte 

ang feucken wird / und von felbiten wegfällt / N. 2. aber ift einer von Den hintsefien 
pring-Zuffen/ nad) der Techften Dergröfferung. . Die. fünf. wie Diamanten formierte 
Steinlein mit A bezeichnet 7 find- wider meinen. Willen hieher gerathen /_e8 find particule 
vom gemeinen Salß/ wenn folches im WBaffer gerlaffeny und die Seuchtigkeit Davon eva- 
poriert 7 fegen fie fich fo 7 und in Feine andere Sigur an / Davon unken din mehrere fol 
gedacht werden/ wann andere Salien al8 Salniter ,„ Salermoniac , werden zum Vorfchein 


Tommen, Die neben firhende Heing Figur B ift ein Gefäß von einer Raupe, 


TABELLA VL 
N. 1. Sfteine fogenannte Waffer-Sloh / teilen. felbe toie ein Sich fpringet 7 etz 


Hleichen befinden fich viel im Brunnen-Kreß/ wie aber ihre Generation befihaffeny ift mir 
‘als einem in der Natur Kunft Unerfahrnen nicht wiffend, } n 


N. 2. Sind Würmer oder Infedta, in der Gröffe/ wie die fünff Tüpfflein keigen bey 


 A:deren eine ziemliche Zahl auf einer todten blauen geoffen Sliegen gefunden /- [6 felbe fchon 
halb gefreffen ’ ich.laffe es dahin geftellt feyin/ ‚ob fie aus dee. Mücke felbft genetiert wore 


den/ und alfo ihre Muster gefreffen haben ;_ oder ob fie fü viel Lngieffer. befommen 7 das 


‘yon oben Tabella I. N. 1. bey der gansen Shiegen / welche. man Fleine weile £ v: Läufe 
‚heiffen Fönter gefehen zu habeny gedacht: ne en 


TABELLA Vi Me 
N: ı. Mat fagt geineiniglich von einee Sache, damit &8 nicht wöhlfteht/ es fiht 


‘laußig aus, Go verächtlich und üunleidentlich Diefes Infektum ift / fo ift. e8 Doch auch 


var, Zumahlen die Zauberer deg Pharaonis felbe/ da fie Doch Hiel gefönnt z dem Mofe 


nicht dergleichen nachmachen Fönnen/ fondern befennen miüffen/ dag feye GDttes Singet 


Feebft dem / haben fie auch eine befondete rare Struktur; wie Denn der erfte Anblick gleich 


“zeiget 7 daß efwas befonders an ihe / wenn man nur -erftlich betrachtet /_ den fehmarsen 


unet im Nucken / aus dem die Arterie heraus Heheh / welche / toenfi fie die Süffe und 
Hoörnlein bewegt / ift wie eine Mafchine on vielen Stricken anjufehen / indem fich die 
felöe alle auch beroegen/ der lauge Darin / fo fi) am Rücken durch den Bauch herunter 
werte [olingef/ bey & fih abfrummet/ und tieffer in Bauch) girl! ift voll des fhönften 
vorh farbigen Blukes / das fich darinrien in flefein Aufz und Abfteigen bervegt 7 woraus 


Die Beregung des Geblüts zu mebcken.  Shre f. v. Excrementa find auch pures von 


Menfehen eingefognes Bluf /_ die Augen fehen fchön fehrwark und bolkend am Kopff her 
ou ; was aber Die Dre) andere Inteftina find? und wie man fie nennen foll/ roill ich dein 
vortrefflichen Anatomico £ötvenhock überlaffen / als ini Deffen Obfervationen ich gelefen / 
daß er die Veficulam Seminalem in pediculo , & in ipfo feinine Heine Aürmlein till 


gefehen haben ; da mir nichts mehrers gewünfcht/ al das Anatomir - Mefferlein zu fehen 


womit eu die Veficulam geöffnet/ und mit ag Inftrument er den Saamen aufs Micro- 

fcopium gebracht ; Doc) waB ich nicht Fan 7 und verfiche 7 fülgt nicht 7 ein anderer 
Ban EM nahe: miese nie che Er A 

N. 2. Sft ein Hast qug nes alten Manie Bart’ welches finde / nicht hohl fern 

fie N. 2. 3. ein Haar aus dem Bart einer en ift 7 welches Stroh: hohl ber 

palten/ habe von einander gerif 

jen/ mit dem Microfcopio feine Concavität/ wöhl aber zerriffene Tubulos funden/ daß es 

alfo fcheingk/ ging Structur zu feyn/ wie ein Spanifch » Mohr An die Xurkel an den a 

aben 


F 


e:. (Se 5 ' 
haben den mehreften Theil nur Crnftall helle Kolbelein / Iheils aber auch rechte Würkes 
kein daran, Die Biefem Katen-Daar habe aufgefhnitten 7 Da fih dann die Pori in dw 
Rläche vergeöflert wie N. 4- zufeben. | | 


-TABELLA vl. 


N. 1. ft ein Haae woran eine WIE von einer f. v. Lauf gehäfftet / toelche nach Dem 

felbigey zmoifchen zwmen Stücklein Srauen-Eiß / in mein Microfcopium applicirt eine eins 
fache Bervegung gefunden / welches mich verfichert / DaB es Feine leere VRiß feyn nourde/ 
fondern mit der Zeit./ eine söllige Generation erfolgen möchte/ gegen 10. Uhr ehe zur 
Muhe ginge fahe noch einmahl darnachy und fand eine mi den Füffen und Hör 
nen doppelte Dervegung/ des andern Tages Frühe fand die Bervegung toeniger ober 
faft gar nichts dahero vermuthete/ daß ettva die Nacht-Kälter Die völlige Generation vers 
hindert/ nahm berofuegen Das Inftrument und fteckte «8 unfer Das Camifol auf ber Brufk 
€8 toieder zu erwärmen / indem aber. meinen ordentlichen Berufs, Gefchäfft abtwartete/ 
fahe erft um xo. Uhr Vormittag nieder Darnach/ da Dann ein lebendiges Thierlein toit 
N. 2. gufchen stoifchen dem Sauer Eyß Friechend/ Die eröffnete Schaale leer ı das Thiere 
fein aber ohne Die geringfte Spuhr von Blut / gan Eryftall; heil befunden / daß mi 
höchft vertunderte / noie innerhalb 16. Stunden) von der erften Beroegung an, Die vola 
fige Generation gefhehen. Alle fich nicht zu wundern daB diE Ungeziefer /_1vo man 
nicht fleißig firehlet/ in Furker Zeit / fich fo haufig mehret 7 weilen nun Die Zeit anges 
merckt/ wie viel Stnnden / zur völligen Generation erfordert werden / als habe zugleich 
das Ziely da die Eröffnung vorgegangen’ (fo eine vecht curiofe Oblervation war) twirDaE 
febendige Thierlein Heraus gekrochen/getroffen. N. 3. Steine Lv. Lauf vom Dogel Specht 


davon weiter nichts melden Fan/ moeil fie jeher Compact, und nicht fo Durchfichtig als Die 
yon den Menjchen ; Bey diefer Occafion , da felbe meinen Peruquier fehen ließ / der fic 
befchtwehrte 7 daß er Die Daar_ zu den Peruquen nie von Yeiffen genug faubern Fönte/ «8 
feye denn / daß_er wider Die Haar mit dem Kamm firehlte / bervegte mich Diefes / auf 
meines Kindes Kopff nachzufehen 7 was Dann die NE vor eine Lage in den Haaren has. 
“ben fand/ fo viel derfelben antraff/ Daß die untere Deffnung herunter hange/ oben aber 
als an einem falt braunen Leim und Zaden angehefftet  alfo daß diß elende Shier auch 
feine Eyer zu_conferviren mwußte/ dann mo die zarte Steehle nicht enger von als 
Die JEiß groß find / fehlupffen fie Durch den Steehl bin / hingegen aber müffen fie 7 wie 
der Peruquier fagte/ fallen’ als wenn man einen Puß-Daum fehuttelt 7 wenn fie zeitig 
find, Sch habe einen Sstaliänifchen Traktat in quart, wer Luft hatte von diefer eckelhafls 
"ten Materia mehr zu lefen /_der finde noch fiben und drepßigerlen Sorten’ von Petefchi, 
von Gameelen / Tiger / Efelr von Raaben und vielerley Geflügel 5 Der Author heiffet 
Francilco Rede 1648, gedruckt zwar fchlecht in Kupffer geftochen. 

N. 4. Sind die fogenannte Schlänglein/ oder Aal im Bier -Efigy deren Million 
toeiß in einem Qudrtlein fich befinden fonderlich im Junio und Julio. ch) habe einft von 
einem Gelehrten gehört / daß die Schärfle DeB Efigs die Schlänglein caufire/ Die einen 
auf der An beiffen ı habe eg auch fo lang geglaubt / biß ich gefunden / daß der Ehig 

n fich felbften fauer / und auf der Zungen beiffend ift warn EN feine Schlänglein 
darinnen find. Cs ift eurios zufehen / wenn nur ein Teopffen CBig aufs Srauen- Enß 
applicierf toird/ tie groß und Eleine Durcheinander fchrwimmen/ wenn aber der Ehig ein» 
trücknet/ kiegen fie über einander wie ein gegogner Nahmen-Zug. Habe auch , nachdeme 
es etlichmahl serfucht / und diefe als gleichlam todt über einander liegende XBürmerlein 
mit einem von dergleichen Schlänglein gefäuberten Epig angefeuchtet/ befunden / daß die 

 Groffen/ auch Teils Mittle fich tieder erholet » und gefbwummen / Die Kleinen aber 
zuciich geblieben. N. 5. ft der Schlänglein natürliche Sröffe, | 


.TA- 
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TABELLA. IX. | 


N. 1. ft abermahls eine £. v. Lauß von einem Schwein / die auch fo Compadt “ 
etvefen Daß man von den inntvendigen Theilen nichts fehen Fönnte / und moeil fie einen 
Pete Acer /_als,die Menfchliche zu pflügen hat / ift fie / mie zufehen /_mit färe 
ckerer Pflug: Scharen / und jpisigerm Kopff z fich beffer Durch die flarcfe Borften zu 
bohren / von der Natur verfehen worden. N. 2. ft ein Kiefer oder Zahn von einer 
Schnerfe/ womit fie in ihren Schnecfen-Gruben das Kraut zermalmen / wie man dann 
das Rnirfchen oder Schmagen der Schnecken in ihren Gruben hören fan. Die Fleine 
Particule N. 3.4.5. 6. folten ihren laß) nach meiner Abficht 7 hieher nicht genommen 
= meilen aber der Kupfferftecher geurtheilet/ «8 fene Das *Blat zu leer/ hat ex daflel- 
e/ wie in Tabel. XU. mehr dergleichen eingefchaftet; e8 find aber die gelben Stäubgenv 
fo fich inmendig in denen Blumen befinden’ als N. 3. von der Aloe - Blum. N. 4. 5. Die 
eben Eeine befondere Zigur haben / habe vergeffen zu melden / daß man fie weglaffen fol 
mweilen/ aus welchen Blumen fie fenn/ mir nicht mehr erinnerlich/ N. 6. aber ift vondem 

Riccino, oder fü nannten TBunder-Baum/ wovon Tit. Shro Excellenz Deren Doktor Ehrs 
hardf / in der Breßlauiichen Derfammlung/ als ein vornehmes Mit: Glied Derfelbeny 
eine weitläufftige Defehreibung eingefandt / in deren 34. Berfuch/ An. 1723. pag. 448. 

ein mehrers Davon Fan nachgelefen roerden. < 


TABELLA X. 


"N. 1. ft ein Infe&t, deren etliche an den Augen einer Lerche gefunden/ wenn felbe über: 
hand nehmen, denenfelben Die Augen ausfrefen/ und alfo nothtwendig verblinden und dar 
Son crepiren müffen/ ihr circulirendes Geblüth / gieng vom Kopff biß in Bauch’ war 
wie der fehönfte Carmin fo roth/ auch in fteter Bervegung/ was Die drey Particulas anbes 
langet/ ob «8 der Magen/ Lung und Seber/ will ich/ wie oben gedacht / dem berühmten 
Obfervatori, Deren Löwenhod/ wenn er noch Ieben folte/ überlaffen/ mit mehrerm/ alg 
einem accuraten Abriß / Fan ich denen refpedtive Herrn Liebhabern nicht dienen. N. 2. 
St ein Wurm der auf den Nücken/ N. 3. aber der aufdem Bauch lieget/ noelchen WBey- 
land, Tit. Shro Magnificens Herr Dodter Schröck, Stadt Phyficus allhier/ mir zu 
obferviren gegeben/ man hat dergleichen aus Ungarn an den nunmehr mohlfeeligen Heren 
gefandt/ und Dabey gemeldet / daß man dergleichen im Merken häuffig im Schnee gefun- 
den; Wie dann N. g. undes, hier um Augfpurg / in eben dem Monat / da auch einer 
auf Dem Bauch / der andere auf dem Nücken liege dergleichen gefunden / und zwar fols 
che Menge/ DaB/ mo man fie gefehen / Die ober Släche des Schnees fehwarg ausgefe 
ben. N. 4. Zi ungefehr ihre natürliche Gröffe, gervefen / die Ungarifehe waren um ein 
gut Theil geöffer/ vaßfie mit der höchften Vergröffung nicht Urfach hatte zu obferviren, 


TABELLA Xi 


N. 2. Syft ein Holks XBurm nad) der Vergröffung/ an welchem der Mund zu fehen/ 
‘warn er zu it / N. 3. aber der Kopff, allein toenn er den Mund öffnet 7 die. drey Kleine 
N. 1. begeichnet/ ft ihre nafürliche Gröffe/ doch gibt e8 auch geöffere/ und Fleinere. N. 4. 
ft ein Stück Hols / von einem gangen buchenen Scheid abgefägt 7 denn. eg war dag 
ganse Scheid mit dergleichen Würmern inffeiet/ und nebft vielen andern in etlichen Klaff- 
ter beftchend / wohl ein par Fahr an der Sonnen in meinem Hof gelegen /_daß alfo die 
Würmer von der Fäufniß ihren Urfprung nicht haben Eönnen/ denn Das Hole ift noch 
hart und frifch / fo das die Ninde mit einem eifern Maifel abbrechen müflen / da dann 
einer Epannen lang/ acht dergleichen Würmer fand/ twelche/ wie zu fehen/ weiß/ mit 
zarten Härlein/ ohne Füffe/ und fo weiß und meich toie die Kafe - Maden ; da ich ein 

nen au oblerviggn 7 an sing Spike ftechte und ihn we herab nahm 7. fand zu > : 
nn & BT 
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Yerwunderung / daß er fih unter der Haut anröthete / mithin ein Blut in fich haben 


miüffe + da fie Doch Feinegrvegs- von den Menfchen oder andern Thieren 7 toie anders Uns 
geniefer empfangen. Das Loch a. war bey nahe 1. und ein halben Zoll tief / die Rinde 

. x. deffelbigen ift von auffen nicht dag geringfte verlekt/ daß man vermuthen Fönhte/ «8 
hätte ein anders Infe&t eftwann-feine Eyer dadurch hineingelegt 7 fondern nur inrvenDig efe 
fiche Sinien tieft/ wie das Hol werfeeflen ; in dem Holg waren efliche Löcher da Würmer 
theils nie halb Darinnen ftecfteny Die man twieder heraus ziehen Fonte ; Diefe Gattung Der 
Holk-WWürmer haben die alte Römer gemäftet und zur delicateffe gegeffen/ auch eine vor» 
nehme Yurgermeiftee Familie fich ihnen gu Ehren Coflinia oderCoflutia genennet, Vide 


Plinium. 

5:7 5 PABBLLA KH 
Nr. ft ein Stücken vom Zweig eines Pomerangen-Bäumleins/ an toelchem im 
‚Herbft die Papilionen und anders Gefchmeiß ihre Eyer legen / und felbige mit einee- Dauf 
übergiehen/ tie a. b. c. d. e. geiget/ fehen von Sarbe aus tie Die Daum Wangen. Wann 
man felbige im nn nicht verdruckt / kommen / wie. N. 2: peigel/ folche Keferlein hers 
aus) fo die Blüthe abfreffen / daher ein Gartner auf folches. wohl Acht zu geben’ Daß 


er die Püncklein verdrucke., N. 3. SE die Dergröfferung der Bucklen oder Mefter /foda 


rinnen die Eplein ligen. N. 3. find gelbe Stäublein von den Heinen ‘Pappeln. N- 4. von 
den tweiffen Silien. N. 5. von den groffen Pappeln. N. 6. von Den Rofen / davon oben 


geoacht Oro Excellenz Here Doctor Erhardt in Memmingen in den BreBlauifchen. 


ammlungen / teitläufftigte Demonftrationes gemacht, N. 7. ift einInfe&t welchespen 
Kägel-und ofen Stöck die Krafft auffauget und verderbet/ toeicben zwar einiger maflere 
Fan gefteuret werden/ wenn man felbiges mit BribieSchnupff: Toback befteeuet. Sonft 
habe vergangnen Sean an meinem Ferichd-Rofen«Stock oblervirt/ daß in den Köpfe 
fen fchon müffen 


daß faft Fein Blat zur halben Gröffe Fam da Diefes Ungeziefer_ feine Snpfchafft erreicht 
fing er hie und Da nieder an auszufchlagen/ tieß ihn aber Die Delffte von Der Höhe wega 
Schneiden’ da er dann auf fehönfte wieder ausfchlug/ daraus zu fehlieffen/ «8 müfle DIR 


Ungesiefer fih in ber «Höhe mehr’ als in dev Pieore finden / 
TABELLA XII. 


% 

N. 1. Zfk eine Blume in ihrer natürlichen Gröffer Diptan genannt, N. 2. aber Die 
innere Theile nach der höchften Vergröfferung / deren Schönheit von Farben / voth 
and weiß/ Eryftallinen Klarheit/ nebit dem datauff befindlichen Staub Das Gemüth in 
Bemunderung feget. N. 3. Sft ein Stänglein von dem wohlriechenden Krauf Marum 
mafticum , fo ftifc) in ein zinneen Büplein gethan/ um, meil auf dem Brod auch ein 
Schimmel fic) befindet was diefe Beuchfigfeit vor einen Schimmel hervon bringen würs 
de / dir dann gegen den Brod-Schimmel / nicht nur Eleine Stängel / fondern roie e& 
dag Microfeopium gezeiget/ and) Blümlein hervor gebracht. N.4. Sieber Zinfchuß vom 
Salermoniac, wenn felbiger im WWarfer zerlaffen/ und man ein paar Tropffen aufs Frauene 
Eyß fallen und evaporiten läßt/ fich alfo anfegt. N. 5. aber vom Salniter / man laffe fichs 
belieben / auf Tabella V. zufehen / mwofelbft man bey Litera A. fünff Stücklein oder Par- 
ticulen vom gemeinen Tifeh-Salk befindet / welches Der Kupfferftecher verfehen/ und wie 
des Raupen Celle B. von den Wefpen auf Diefes Blat fegen jollen / noeilen fich nun Dies 
fes in Eeinee andern Figur / als quadrata wo «8 völligen Plak bat anfeset/ fo fragte mi 
einfteng der berühmte Phyficus , ‚Here Doktor Homburg fo im Collegio dee Wiffenfchafte 
ten zu Pariß/ als ein Mit-Slied aufgenommen worden’ ob ich wwifle/ woher es Fommes 
daß in dem WBaffer / two fich kein Tifch» Salß mehr refolvierg /_ noch ein gut Theil Sal- 
nieey DAFINN gergehe / und wenn fein Salniteg fich darinn mehr auflöß / doc) Adırmonie 


arıne. 


aupen figen/ denn jo bald das Blätlein nur eine Gröffe von einer Line 
\ fe befam/ faß Ihon ein Heine Näuplein Darauf und machte Das Battlein welt / [0 


( Ä | 9 
Barmen fehmelge? Sch mußte mich mit der Xinwiffenheit entfcehufdigen/ Darauf erläuterte 
er. es mir Ai einem Syempel/ fagend: warn man eine Schadtelvoll ürffel habe/ die gank 
biß oben angefüllet/ fo Fönne man gleichwohl noch ein Hand voll oder etliche Eleiner Steins 
kein hinein twerffen/ und das übrige Vacuum damit anfüllen/ auch etliche Hand soll Sandy 
Darinn verbergen/ toelches/ weil dag gemeine Tifch Salt; Das gröbfte/ Salpeter aber (abti- 
fere / Salermoniac noch fubtilere Particulas habe/ gehe es eben fO zu wie milden Würffleny 
Steinlein und Sand ; dDiefe Demonftration wird vor den Herren Phyficis pafiren Fön; 
nen ; ich vor meine Perfon habe es durch Obfervation twahr befunden, daß man alfo mit 
dem Microfcopio Det mancherley Salien ihre Eigenfchafften erfennen leenen Eönne, N. $- 
<iftein Stücklein Aufferfiche Hauty von einer Meer-Mufchel/ igna Dalmatica genannt, 
Die wegen der Mektigkeit der Austheilung der darauff befindfi en Figuren/ auch hierbey 
fesen wollen / nur zu geigen/ wie man öffterg nicht vermuthe / die Natur fo etiugg arts 
liches fabricipt zu haben, im 


TABELLA XIV. 


N. 1. Sf ein Stücklein Schweiker- Käfer auf welchem das zerfreßne Meel von den 
Eleinen Milben. / oder Maden germalmet wird, Darauf einige in der Seöffe / \vie fie 
mit einem fcharffen Auge ohne Microlcopio Fännen gel erden 5 N. 2. ft ein Pary 
das fic) conjungirf/ und Durch die Dergröfferung hat Eönnen obfervirt werden/ da die 
Stärckere die Schwä ere mit fich fort gezogen. N. 3. Aber ift durch die höchfte Vers 
gröfferung accurat_ nach allen Theilen berfelben gegeichnet worden. N. 4. Ssft auch eine 
Made von einer andern Gattung Käfe/ [o im ee Land zu Calb gemacht/ und 
bon einem vornehmen Deren und Zreund_ein ganker K fe mit verehrt worden, toeilen 

nun unfee dem Microfcopio ganf unnaturliche Eleine Dinge nachlauffen gefehen 7 die 
bloß mit den Augen nicht haben penetrirt werden Fonnen/ habe geachtet/ fie müffen Faum 
aus ihren Eylein gefchloffen feyn/ welche mit N. 5. b eichnek E 


TABEL XV. 


2 H Ä 

Diefes Infet N. 1. hätte stoar aufs fechfehende Dlat det Tabell gehört, teilen eg 
ober der Plag nicht sulaffen wollen / ‚bat man es hieher locirt ; Es ift aber ein 
Stüc His von Hollindifchen Sees Würmern serfreffen / und in dem Überbleibfel ein 
2Burm/derimHolß crepirt/ gefunden worden/d doch Das Holk über Fahr und Tagin Auge 
fpurg getvefen / und mir nebft etlichen Würmern in einem Liquor yon Tit. Heren Stans 
genberg verehrt morden / mehr dergleichen / oder einander Infedt habe nicht darinnen 
gewahr werden Fönnen. Daß die Veränderung angenehm / ift ein altes Sprüchwort/ 
muß alfo bey Diefem DBlat auch gelten / als auf welchem Dreyerley Dinge vorgeftellt woers 

‚den: da fiben Stück aug der Sufft/ ınd stocy aus der Erden 7 nebft dem Infe&t , fo aug 
dem Holländifchen Wafler-Wurm und aus deffen Räulnüß/ meiner Meynung nachı fer 
nen Vefprung bat. Bill mich aber mir feinem/ der eine beffere Oblervation oder Mey 
nung Davon hat / Deßtwegen entzwenen. Die vier obere Hhimlein nun find nach ihrer 
eigentlichen Sröffe/ Blöcken vom Schnee; welche in den Fälteften Winter-Dagen/ wenn 


nerley Gaktungen / auf fchwark Papier emahlt / in mein Cabinet / fo als ein vareg 
- Kunft-Stück aufhebe/ verehrt/ und gebe ihr DIE Zeugnüß/ mag ich mit der dritten Gat 


gen/ was die Microfcopia por einen Unterfchied / unter Kunft und Natur machen / alle 
Ereaturen auch Grwäche und was Creatüchich) ift, = deflen Schönheit fo Hein’ daß 


10 a (N) 5 

«8 unfere Augen nicht begreiffen Können / und daffelbe mit einem guten Microfcopio ar- 
mitt) alsdenn fiehet man erft deffen wahre Schönheit am Saameny Blätter und Staub 
der Blumen ; Ein Rünftler aber’ ev-fen ein Miniatur - Mahler / Kurpfferfiecher WBapr 
ven Steinfhneiver 20. fie machen ihre Kunft Stücke fo zart und fein alg fie Fönnen / 10 
daß ein fharff fehender nichts Daran zu tadlen hatı nimmt man aber ein Microfcopium s 
toied eine fehr rauhe Arbeit davan erblicken / daraus der vollfommnefte Meifter Der Mas 
fur erfannt wird. N. 2. fein Stückle vom Salven oder Salves lat / wie eg auf 
besden Seiten angufehen / auf der vechten Seiten / wo Die toeiffen Kuglen und KHärlein 
find ı dafelbft halten fich fehr viel Lebendige Thierlein auf / Dahero wenn man felbe zuk 
Speife brauchen will / wohl muß abgemafchen werben / es ift DIE Jahr verfaumt/ daß 
fofche nicht find gezeichnet. worden/ Tanz |0 GOTT Leben verfeyhet/ Fünfftig gefheben/ 


“N. 3. ft ein Blümiein Saldanella oder Sofdfchmidts > Blümle genannt / deiten Schöna 


heit höchft zu bewundern dann deffen Slank, und Sarben/ Fein Solofchmied höher mit. 
Slaß amnlieren/ noch ein Mahler mit dem Harften Sieniß fo glängend machen Fönte, 


TABELLA XVI. 


N. 1. Afkein von den WWhemen Durchbohrtes Hol&/ nad demjenigen 7 fo von Ams 
fterdam neh accurater Zeichnung eines IN KRupffer geftochenen XBurms / anhero gefandf 
Morden/ gegeichnet. Selbiger Author fehreibt nun von biefen Phrmernfolgends: Bey 
Unterfuchung/ welche längft Der Kifte / oder Dem Ufer von Nord- Holland / vOrgenome 
men/ habe Feine längere Würmer gefunden denn von 8. Zolf lang / der Bauch war ihm 
trennt den halben Theil won der ganken Länge / bie Dicke ein viertel Zoll / der Kop 

war bey nahe ein Drittel eines Daumens Dicke / in ihrem Bauch befindet fich eine weilte 
fette dem Marek gleiche Materi , nicht fo feiff als das Sfeifch einer Aufter 7 Das übrige 
Fan der Schwank genennt noerden / welcher mit einem Pleinen Yemen / von fo harter 
Materi tie der Kopff its fich endet 5 Dicht an Denfelben Nienten gehen herans / role zroeiy 
fhmale Blättlein /_die fich vornen wie ein Geiß » Fuß fpalten/ hart und weiß/ wie Els 
phen Bein / nebft Diefen finden fi) nod) zioey Feine Schwänglein/ wovon der eine ger 
rade und offen/ Der andere eftvas gefrtimmief / mie ein. feines Horn / der XBurm Far 
denfelben blatt machen / wieder auffehtellen 7 einziehen /_ verlängern / Nachdem 8 Die 
Sprothdurfft erfordert 7 ich habe es biiweilen gefehen / daß er den Schwan / Det rund? 
gerade und offen ift/ bey nahe einen Zoll verlängert 7 den rummen zwar auch / Doch 
niemahls fo lang ala den erften. ch habey fehreibt der Holländifche Author ferner / eis 
nige von den Zungen gefunden / fie find fehr fehnell im wachjen/ und fangen frühzeitig 


an zu bohren/ davon einige fo Elein waren ‚als N. 2. anzeigt / welcher den vergangenen 
 Somma 1733. ins Holß gekommen / im Ende des Odtobers nicht meiter Den zt0eh) 


Zoll beeit/ im Holk gefteckt/ in der Zeit aber fich in Der Sröffe befunden / wie N. 3- sei 
et. N. 4 Nun ift der ganke Wurm in circa 6, Zoll lang. N. s. Sft das eigentliche 
Gebiß / womit fie das Holt vernagen/ und hart nie ein Perlen Mutter oder Mufchele 
Sihelffen 7 fo Dur8 Microfcopium vergeöffert worden ; ferner fehreibt Det Authot : 
100 fie anfegen zu bohren / ift etron einen Schub hoch vom unten Yoden des ABafe 
gg vor ordinair 5 wunderfelten findet man Löcher / als vom Grund einen Schuhs 
hoch von gedacht. diefen Dertern fahren fie auftwärts /_biß einen Schuh unterhalb von 
der obern Släche Des XBaflers, Denn fonft wurde Das Waffer oben hinein lauffen/ wenn 
fie es biß oben durchbohrten / und fie tödfen /_ denn fie Eönnen weder im Waffer / noch 
auf trocknem Boden lang leben / und folche Bfähle find inmendig fo durchlöchert/ als 


wie ein Sieb/ weilen auch die Würmer den Pfahl auf einer Höhe anbeiffen / Fönnen 


fie nicht genugfames Butter finden’ daher ein Theil ftreben müffen/ die aber Daucen am 
(ängften/ die Megel vecht/ grad von unten an biß oben bohren 5 Die Zwerge Balsken/ fo 
auf den Pfählen ligen / HDer Die zwifchen ihnen angefchlagen werden’ um Die Gewalt Der 
allen zu brechen / feeffen oder bohren fie horizontal Durch / von oben biß unten / oder 

von 


nn 
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von unten biß oben/noo fie anfangen. Sch habdeon einer Lakten ein Stück zroay Zoll dick’ 
worinnen 32. Würmer waren’ die auch 32. gleich groffe Löcher ducchbohrt hatten mel: 
che fo grade waren / als ob fie Durch Kunft gedrehet wären. Un den Äuffern “Brettern 
der Schiffe / folgen die Würmer dem Drat vom Holk / und bohren e8 nach der Länge 
durch’ mweilen fie aber nicht mehr aus dem Hol Eommen 7 fo fauffen die Schiffe fopann 
in nicht geoffe Gefahr ale warn DIE Ungegiefer nach der Zwerch Durchbohret, Mache 
dem nun durch unterfchiedene Unterfuchung Elar + daß die XWBürmer von nichts 7 dann 
vom Hoff und im Holß leben 7 aus welchem fie nicht mehr Fommen / wenn fie fich ein- 
mahl feft gefett/ weilen wenn fie ins Waffer fommen fterben / als worinn ihres glei 
chen nicht gefunden wird’ fo folgt/ daß alles was vom Untergang der Stadt Amfter 
dam / oder ganken Ländern gefchrieben falfch. Diefes habe noch als eine a re 
beyfügen wollen, daß fie ihren Scaamen in den Hunde» Tagen fehieffen laffen / und da 
fih diefer Soaame an den Ufern und dufern Theilen Der Pfähle ft / und mit der Zeit 
zu Kleinen Würmern twerde, 


KERNE GONE ö se 


An | 
Gerrn C. C. Cuno. 
Seinen Wehrtgefchästen Fremd. 


Hr uf Fleiß folgt Preiß / wen Feine Müh erfchröcket 
N Der träget noch ein Palmens Neiß davon 
7 Und deffen Haupt umlaubt die Steges-Cron; 
er embfig fücht / was Die Ttatur verftedet 
Sin Ihrer Schvoß / und künftlic) es entdecket- 
Der Hugen Welt/ auf Diefen wartet fchon 
Der Dafne Haar alg mohlverdienter Lohn; 
WBodurch er bleibt vor Theon unbefleckt. 
ft diefes wahr ? Was Ehre fol dann haben | 
Sochwehrter Sreund/ dein Eng gefinnter Geift ? 
‚Der ung hier in den Weg und Hand» Griff weißt/ 
Mie folche Werd ang Ihrer Schooß zu graben ! 
E8 reichet Dir ein grünes Ehren-Neß RS 
Da8 Phoebus Volk; dieweil auf Fleiß folgt Preiß. 
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